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Von Markus Bienwald

Übach-Palenberg. Es gibt Tage, da
möchten Uschi Hartmann und
Sandra Lentzen vonderObdachlo-
senhilfe in Übach-Palenberg am
liebsten aus der Haut fahren.
„Dann hören oder lesen wir Kom-
mentare, die uns einfach nur är-
gern“, sagt Hartmann.

Der Kaffee fließt reichlich in die
bereitgestellten Becher beim Be-
such im Lager der „Obdachlosen-
hilfe – Gemeinsam für Menschen
in Not e.V. Übach-Palenberg“, wie
der Verein offiziell heißt. Und be-
richtet wird viel an diesem Abend,
an dem sich die beiden Zeit neh-
men, umneben ihremehrenamtli-
chen Tun für den Verein und die
Menschen, die Hilfe brauchen,
auch mal die Themen abseits der
schönen Momente zu beschrei-
ben.

Facebook ist da nur ein Bereich,
den die beiden erwähnen. „Wir
brauchen die Plattform ja, zum
einen, weil wir dadurch Aufmerk-

samkeit erregen und Nachrichten
verbreiten können, zum anderen,
um zu zeigen, was wir an Spenden
erhalten“, berichtet Sandra Lent-
zen. Doch die soziale Plattform
zeigt auch bei der Arbeit ihre zwei
Gesichter. „Denn wie immer bei
Facebook ist man weder vor Fakes
noch vor unpassenden Kommen-
taren geschützt“, ergänzt Uschi
Hartmann. Dabei zückt sie ihre
schwarze DIN-A5-Kladde. „Das ist
nur von diesem Jahr“, sagt sie, ehe
sie aus der fein säuberlich geführ-
ten Sammlungüber Kontakte posi-
tiver wie negativer Art etwas vor-
trägt. Natürlich überwiegen die
positiven Momente, doch Situa-
tionen, in denen den Freiwilligen
des Vereins ob des Gesagten die
Spucke wegbleibt, sind dort auch
festgehalten.

So berichtet Uschi Hartmann
von Leuten, die steif und fest be-
haupten, dass es in einer „ordentli-
chen“ oder „gut situierten“ Fami-
lie wohl niemals passieren könne,
dass jemanddurchdas sozialeNetz

ganznachunten fällt. Und letztens
erst, berichtet sie, sei jemand, der
etwas spendete, zum Lager gekom-
men und habe eine Mitarbeiterin
desVereins persönlich beleidigt. Es
sei um ihr Äußeres ge-
gangen, um ihr soziales
Umfeld und um mehr.
„Ich begreife es nicht,
wie man so denken
kann“, sagt Hartmann.
Besagte Person habe aus-
schließlich vomÄußeren
auf das Leben und Wir-
ken der Mitarbeiterin ge-
schlossen und sie so nie-
dergemacht. „Das geht
natürlich nicht“, sagt
Uschi Hartmann. Schließlich gilt,
das weiß die Anfang des Jahres für
ihr soziales Engagement mit der
Ehrennadel der Stadt Übach-Pa-
lenberg ausgezeichnete Frau aus
ihrer jahrelangen Erfahrung ganz
genau, dass niemand vor dem so-
zialen Absturz sicher ist.

So berichtet sie vom jungen

Mann aus einer Unternehmerfa-
milie, der inzwischen obdachlos
ist und sich mit Betteln durch-
schlägt. Und sie weiß von Men-
schen, die nach einem schreckli-

chen Ereignis in der Familie nicht
mehr auf die Beine gekommen
sind, weil die üblichen Hilfsange-
bote nicht gegriffen haben. Und
sie kennt ihre Vereinsmitglieder
und die Freiwilligen, ohne die die-
ses Hilfsangebot zumindest nicht
im aktuellen Umfang stattfinden
könnte, ganz genau. „Das sind

meine Leute, ich stehe immer für
sie ein, und da kann es nicht ange-
hen, dass sie in irgendeiner Form
angegangen werden“, sagt sie.

Gleiches gilt natürlich auch für
die Klienten, die Menschen, die
vonder Arbeit des Vereins, der aus-
schließlich aufgrund der Spenden
und des ehrenamtlichen Engage-
ments bestehen kann, profitieren.
Für die, das wissen Uschi Hart-
mann und Sandra Lentzen nur zu
genau, sind die Anfeindungen, die
der Verein manchmal mitmachen
muss, der ganznormaleWahnsinn
im Alltag. Dass das nun aber auch
auf diejenigen durchschlägt, die
helfen wollen, ist Hartmann zu
viel. „Da macht man, da tut man,
da reißt man sich den Arsch auf
undmuss dann so etwas lesen und
hören“, schimpft sie, „da kann ich
dann manchmal nur fassungslos
sein“. Und während sie ihr kleines
schwarzes Büchlein wieder zu-
schlägt, vergisst sie nicht, dass es
noch genügend Menschen gibt,

denen sie auch im Namen ihrer
Mitarbeiter und der unterstützten
Menschen, die sonst kaum noch
soziale Kontakte haben, dankbar
ist. „Das ist natürlich die überwie-
gende Mehrheit, und denen kön-
nen wir für ihr Engagement nicht
genügend danken“, sagt Hart-
mann.

WasMenschlichkeit ausmacht

Insgeheim wünscht sie sich aber,
dass auch im Lager in Marienberg
und in den sozialenMedienwieder
das Oberhand gewinnt, was den
wahrenMenschen so gerne als ent-
scheidender Unterschied gegen-
über anderen Lebewesen zugespro-
chenwird: Respekt undDemut vor
dem Leben, Gleichbehandlung
und das Fingerspitzengefühl für
Menschen, die vielleicht in einer
ganz anderen Lebenssituation ge-
fangen sind. „Das ist es doch, was
Menschlichkeit ausmacht“, so
Uschi Hartmann.

Den Menschen mit ihrer arbeit ein Zuhause und ein lebenswertes Leben geben, das will die obdachlosenhilfe. Fotos: Markus Bienwald

Uschi Hartmann undsandra Lentzen vomVerein „obdachlosenhilfe –Ge-
meinsam für Menschen in Not Übach-Palenberg“ sehen sich aktuell mit
anfeindungen im persönlichen Umgang und im sozialen Netzwerk kon-
frontiert.

„Da macht man, da tut man,
da reißt man sich den arsch
auf und muss dann so etwas
lesen und hören!“
Uschi hartMann,
ObdachlOsenhilfe

Digitale Trolle machen auch vor Vereinen wie der
Übach-PalenbergerObdachlosenhilfe nicht Halt,
berichten Uschi Hartmann und sandra Lentzen

Engagement
in Zeiten von
Facebook

Termin von Weggemeinschaft Gangelt und schönstattbewegung

Segensfeiern fürwerdendeMütter
Gangelt-hastenrath. Mit dem Ge-
danken „Ich wünsche dir Leben“
bereiten Frauen und Mütter der
Schönstattbewegung an vielenOr-
ten Deutschlands Segensfeiern für
werdende Mütter und ihre Fami-

lien vor. Sehr herzlich lädt die
Weggemeinschaft Gangelt in Zu-
sammenarbeit mit der Schönstatt-
bewegung Frauen und Mütter zu
einer Segensfeier für Samstag,
21. April, 16Uhr, in die Pfarrkirche

St. Josef nach Hastenrath ein.
Helga Faltyn unter ☏ 02454/2416
und Irmgard Hensgens unter
☏ 02454/2935 stehen als An-
sprechpartnerinnen der Wegge-
meinschaft zur Verfügung.

Geilenkirchen. Eine Sitzung des
Umwelt- und Bauausschusses der
Stadt Geilenkirchen findet am
Dienstag, 24. April, ab 18 Uhr im
großen Sitzungssaal des Rathauses
statt. Die Ausschussmitglieder be-

fassen sich mit einem Antrag der
SPDbezüglich eines Sachstandsbe-
richtes zur Neuplanung des Syna-
gogenplatzes. Den Verzicht des
Einsatzes des Herbizidwirkstoffes
Glyphosat auf Flächen der Stadt

Geilenkirchen beinhaltet ein An-
trag der Grünen. Zudem steht der
Bauvorentwurf zur Erneuerung der
Erschließungsanlagen in der Flie-
gerhorstsiedlung Teveren auf der
Tagesordnung.

Im rathaus geht es um synagogenplatz, Fliegerhorstsiedlung und Glyphosat

Sitzung des Bauausschusses

Geilenkirchens reiterverein läutet bei wunderbarem Frühlingswetter auf Gut Muthagen die Turniersaison ein. Dank für spannende Wettbewerbe.

100 Starts in achtWettbewerben bei der Stadtmeisterschaft
Geilenkirchen. Traditionell läutet
der ReitervereinGeilenkirchenmit
der Stadtmeisterschaft zwei Wo-
chen nach Ostern für viele Reite-
rinnen und Reiter die Turniersai-
son ein. 60 Teilnehmer trafen sich
bei wunderbarem Frühlingswetter
auf der Reitanlage GutMuthagen.

Es wurde um die Stadtmeisterti-
tel in der Dressur und im Springen
geritten. Aber auch das gesellige
Miteinander im Reitstall und auf
der schönen Außenanlage kamen
an diesem Tag nicht zu kurz. Viele
Zuschauer hatten sich auf denWeg
zum idyllisch gelegenen Rittergut
gemacht und konnten dieWettbe-
werbe bei Kaffee und Kuchen ver-
folgen.Mit 100 Starts in achtWett-
bewerben wurde das Turnier sehr
gut von der Reitergemeinschaft
angenommen. Abgerundet wurde
das Programm durch die Auffüh-
rungen der Voltigiergruppen des
Reitervereins.

Reiterinnen und Reiter aus 16
Vereinen ritten in den Dressur-
und SpringwettbewerbenumSiege
und Platzierungen; für die Stadt-
meisterschaft wurden Teilnehmer
des Reitervereins Geilenkirchen
und Teilnehmer mit Wohnsitz im
Stadtgebiet Geilenkirchen gewer-
tet. Am Ende des Tages konnten
Stadtmeister in drei Kategorien ge-
ehrt werden: Christina Strauch
wurde Stadtmeisterin in der Dres-

sur Klasse E vor Chantal Hilbrans
und Wiebke Sneider. Laura Plau-
mann wurde Stadtmeisterin in der
Dressur Klasse A vor Christina
Buntrock und Elena Schaffrath.
Zoe-Lee Leitzgenwurde Stadtmeis-
terin im Springen Klasse E vor
Aline Fröschen und Laura Beemel-
manns sowie Sara Maria van Len-
gen.

reibungsloser ablauf

Bürgermeister Georg Schmitz
nahm die Ehrung gemeinsam mit
den beiden stellvertretenden Vor-
sitzenden Hans-Peter Lüttgens
undAstrid Lorenz vor. So erhielten
die ersten drei Platzierten Medail-
len.Die Stadtmeisterwurdendarü-
ber hinaus mit einer Schärpe aus-
gezeichnet. Am Ende des Tages
dankte Hans-Peter Lüttgens allen
Teilnehmern für die spannenden
Wettbewerbe. Sein Dank galt auch
Voltigierern und Helfern, die vor
und während der Veranstaltung
für einen reibungslosenAblauf des
Turniers gesorgt hatten, für ihren
Einsatz, der zu einem gelungenen
Turnier beigetragen hatte.

In den Wettbewerben ergaben
sich folgende Platzierungen: Rei-
ter-WB (WB 1): 1. Carolin Oprée
(RVGeilenkirchen) auf Tiffy, 2. Ce-
lina Loogen (RV Geilenkirchen)
auf Giuliani, 3. Nele Ritzerfeld (RV

Geilenkirchen 1907) auf Tiffy,
Maja Ritzerfeld (RV Geilenkirchen
1907) auf Tiffy, GamzeDeliktas (RV
Geilenkirchen 1907) auf Giuliani;
Reiter-WB (WB 2) 1. Abteilung: 1.
Vivian Hirtz (RV Geilenkirchen)
auf Duncan, 2. Lucy Rongen (RFV
Rodebachtal und Umgebung) auf
Vlagberg’s Opaal, 3. Mia Stein-
busch (RV Würselen) auf Odette,
4. Emilia Krichel (RFVRodebachtal
und Umgebung) auf Schnecke;
Reiter-WB (WB 2) 2. Abteilung: 1.
Nele Bremer (RV Geilenkirchen)
auf Star in the Sky, 2. Corinna
Flach (RVRanderath) auf Predo, 3.
Lukas Druschke (RFV Aachen-
Eich) auf Romano, 4. Jeremy Cla-
ßen (RFV Rodebachtal und Umge-
bung) auf Sunny Boy; Dressurrei-
ter-WB (WB3): 1. Nele Bremer (RV
Geilenkirchen) auf Star in the Sky,
2. Sarah Flach (RV Geilenkirchen)
auf Maja, 3. Vivian Hirtz (RV Gei-
lenkirchen) auf Duncan, 4. Marie
Froesch (RV Geilenkirchen) auf
Luna, 5. Janine Hau (Pony-RFC
Nettetal) auf Little Fighting Boy, 6.
Shadia El-Abdouni (RV Geilenkir-
chen) auf Tiffy; Dressur-WB (WB
4): 1. Christina Strauch (RV Gei-
lenkirchen) auf Feodora, 2. Eva
Marpe (RSGBeggendorfer Hof) auf
Arabaci, 3. Chantal Hilbrans (RV
Geilenkirchen) auf Frederik, 4.
Wiebke Sneider (RFV Rodebachtal
und Umgebung e.V.) auf Vicky, 5.

Aline Fröschen (RVGeilenkirchen)
auf Corrado, 6. Jessica Bremer (RV
Geilenkirchen) auf Denny Califor-

nia; Dressur-WB Klasse A* (WB 5):
1. Andrea Plitt (RV Scherpenseel)
auf Alisha, 2. Mette Jansen (RV

Geilenkirchen) auf Djamilla, 3. Sa-
rah Bernstein (RSG Beggendorfer
Hof) auf Katchina, 4. Heidi Bon-
gard (RVGut Hochfeld) auf Vicco-
goes Lucky, 5. Vera Honné (RFV
Rodebachtal und Umgebung) auf
Ferry, 6. Jana Bubolz (RSG Beggen-
dorfer Hof) auf Sidestep, 7. Chris-
tina Strauch (RV Geilenkirchen
1907) auf Feodora; Dressur-WB
Klasse A** (WB 6): 1. Andrea Plitt
(RV Scherpenseel) auf Alisha, 2.
Janna LenaHermanns (RFVGrenz-
landWegberg) auf Special Edition,
3. Heidi Bongard (RV Gut Hoch-
feld) auf Viccogoes Lucky, 4. Jana
Bubolz (RSGBeggendorferHof) auf
Sidestep, 5. Anna Stegemann (RFV
Rodebachtal und Umgebung) auf
ForeverCompliment; Caprilli-
Test-WB (WB 7): 1. NeicyWienold
(RV Geilenkirchen 1907) auf Cor-
rado, 2. Zoe-Lee Leitzgen (RFV Rat-
heim 1951) auf Tarzan, 3. Lucy
Rongen (RFV Rodebachtal und
Umgebung ) auf Stougjeshoeve
Animo, 4. Johanna Schaffarczyk
(RSG Beggendorfer Hof) auf Alpe-
rina; Stilspring-WB ohne EZ (WB
8): 1. Marta Fronhöfer (RSG Beg-
gendorfer Hof) auf Vincenzo, 2.
Zoe-Lee Leitzgen (RFV Ratheim
1951) auf Tarzan, Maria Marinetti
(RSG Beggendorfer Hof) auf Una
Bella, 4. JeremyClaßen (RFVRode-
bachtal und Umgebung) auf
Sunny Boy. (defi)

Die Voltigiergruppen des Reitervereins wurden für ihre Darbietungen im
Rahmen der stadtmeisterschaft, die vom Reiterverein auf Gut Muthagen
veranstaltet wurde, mit viel Beifall belohnt. silke erdweg hatte die jungen
sportlerinnen bestens auf ihren auftritt vorbereitet. Foto: Fischer


